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Kurzberichte aus der 
internationalen medizinischen Literatur 
und von Kongressen
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Olanzapin-Depot als Therapieoption
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Erhaltungstherapie der Schizophrenie

Olanzapin-Depot in der praktischen Anwendung

Seit März 2009 steht in Deutschland Olanzapin-Pamoat (Zypadhera®) für die 

Erhaltungstherapie erwachsener Patienten mit Schizophrenie, die während 

einer akuten Behandlung hinreichend mit oralem Olanzapin stabilisiert wur-

den, zur Verfügung. Studienergebnisse belegen, dass das Depot-Antipsycho-

tikum gut verträglich ist und zuverlässig gegen die schizophrene Sympto-

matik wirkt. Welche Erfahrungen mit dem langwirksamen Olanzapin in der 

klinischen Praxis gemacht wurden, war Thema eines Pressegesprächs, das im 

Mai 2010 in München stattfand.

Abb. 1. Dauer bis zur Exazerbation bei 
Schizophrenie-Patienten unter Olanzapin-
Depot in unterschiedlicher Dosierung (in-
klusive unterdosiertes Pseudoplazebo von 
45 mg/4 Wochen als Vergleich) oder unter 
oralem Olanzapin; **p < 0,001, *p = 0,006, 
jeweils versus 45 mg/4 Wochen [nach 4]
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Zwangsstörung

Quetiapin steigert die Wirksamkeit von 
Citalopram 

In einer 10-wöchigen Doppelblindstudie erhielten Patienten mit einer Zwangs-

störung, die noch nicht medikamentös behandelt worden war, zusätz lich 

zu Citalopram entweder Quetiapin oder Plazebo. Der Zusatz von Quetiapin 

führte  zu einer signifikant stärkeren Verringerung der Zwangssymptome. 

Die Abnahme im Gesamtscore der Yale-Brown Obsessive Compulsive Scale 

(YBOCS) bis zum Endpunkt ging jedoch allein auf die Verringerung der 

Zwangsgedanken zurück. Bei den Zwangshandlungen trat im Vergleich zu 

Plazebo  keine Besserung ein.


